
 

Babelsberger Fussballlegende Heinz "Schupo" Tietz im Alter von
94 Jahren gestorben

19-02-2014 08:30  

 

Nulldreier war er nie, der 1919 in Nowawes geborene Heinz Tietz. Sein
erster Verein, dem er mit 10 Jahren beitrat war Concordia 06, der damalige kommunistische Verein,
Rot-Sport genannt. Die bürgerlichen Nulldreier kamen nicht in Frage. „Mein Vater hätte mir in den Arsch
getreten!“ so Tietz,: „so kam das gar nicht in Frage.“ Doch der Verein sollte nicht lange leben. Nach der
Machtübernahme der Faschisten wurde Concordia 1933 verboten. Dennoch spielte man illegal einige Zeit
weiter.

Mit Eintracht 06 wurde dank Willi Fischer, dem zukünftigen Vereinsführer, ein neuer Verein ins Leben
gerufen, der als innoffizieller Nachfolger Concordias galt. Das war nicht so einfach musste Fischer doch
erst der NSDAP beitreten, um dies möglich zu machen. Auch Heinz Tietz wurde Eintrachtler. Der Verein
spielte damals noch in der 2. Kreisklasse des Westkreises Berlin/Brandenburg und schaffte 1937 mit dem
jungen „Schupo“ und seinen 47 Toren in einer Saison den Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Gespielt wurde
damals an der Priesterstrasse, wo heute das Karli steht. „Wir waren eine verschworene Truppe ohne Geld.
Wenn einer mal was hatte gab er ne Runde. Anders als heute, wo es heisst, die Runde bezahl ich, die
nächste du. Das ging eben nicht.Wir haben immer zusammen gehalten.“

Nach dem Aufstieg mussten die 06er zeitweilig auf die Sandscholle ausweichen. Bei einem spektakulären
Pokalfight schaltete man TeBe mit 5:2 aus, wo der damalige Auswahltrainer Berlin/Brandenburgs, kein
geringerer als Sepp Herberger, auf ihn aufmerksam wurde und ihn 1940 zu Ländervergleichen in den
Kader berief.

Inzwischen war Krieg. Viele der Mannschaftskameraden wurden nach und nach an die Front beordert, so
auch der gelernte Stereotopeur Tietz. Während viele der Kameraden den Krieg nicht überlebten, geriet
Schupo in amerikanische Gefangenschaft. Auch da ließ er nicht vom Fussball ab. Im Lager im



italienischen Pisa-Livorno organisierte er mit anderen Gefangenen eine deutsche
Kriegsgefangenenauswahl mit der er gegen italienische Vereine antrat.

Als er 1947 endlich aus der Gefangenschaft mach Babelsberg zurückkehrte, war vieles zerstört in
Potsdam und Babelsberg. Über eins waren er und andere Spieler sich aber einig. Sie wollten weiter
Fussball spielen und dazu reichte ein Team in Babelsberg.

 

1950 - Schupo beim Spiel Rotation
gegen MSV DuisburgUnter der Leitung von Paul Bauschke, einem ehem. Nulldreier, wurde die SG
Babelsberg ins Leben gerufen. Ein Verein, dem ehemalige Spieler der Eintracht sowie Nulldreis
angehörten. „Man kannte sich auch schon vorher. Da herrschte keine Feindschaft zwischen den Spielern.
Das ging mehr von oben aus.“ Mit der SG scheiterte er zweimal im Finale um die Landesmeisterschaft
gegen Meerane, ehe 1949 doch der Landesmeistertitel und der Aufstieg in die neugeschaffene
DDR-Oberliga gelang. Die SG hatte aber nicht genügend Geld, um den Spielbetrieb allein aufrecht zu
erhalten. Und so schloss man sich der Märkischen Volksstimme an. Zuvor gab es als Prämien mal
Lebensmittelkarten oder ein Stück Butter, später vielleicht mal 50 Mark. Die Spieler arbeiten so am Tage
bei der MV, und nach der Umbenennung zu Rotation zum Teil auch bei der DEFA, und abends wurde
trainiert. Auflage war es jedoch für alle, sich in einer Fortbildung für die Fachberufe zu qualifizieren. So
saß auch Heinz neben dem Training oft in Berlin auf der Schulbank und machte seinen Meister.

Aber er spielte trotzdem weiter Fussball, als Kapitän von Rotation Babelsberg in der DDR-Oberliga.
Zwischen 1949 und 1956 bestritt er 203 der 208 Punktspiele, war Lenker und Denker im Mittelfeld. Das
brachte ihm auch einige Berufungen in die Landesauswahl. „Wir hatten damals bei Rotation 10-12
Mannschaften im Verein, die wurden nur durch die Einnahmen der 1. Mannschaft finanziert. Das kann
man sich heute kaum noch vorstellen. Allerdings wurden die Einahmen der Oberliga immer 60/40
zwischen den Heim- und Gastmannschaften geteilt, sodass wir auch von den hohen Zuschauerzahlen
auswärts profitierten. Im Sommer fuhren wir immer gemeinsam mit unseren Frauen an die Ostsee,
finanzierten die Reise quasi durch ein Umsonst-Spiel an der Küste.



Rotation an der Ostsee - Schupo 4 v.r.Wir waren eine super Truppe. Mit 38 Jahren war dann Schluß und
er, der nie abgestiegen war, sah seine Rotationself ein Jahr später absteigen. Fortan kümmerte er sich um
den Babelsberger Nachwuchs.

1969 übernahm er zusammen mit Achim Bebba und Hans Schöne das Traineramt beim neugebildeten SC
Potsdam. Er war jedoch kein Parteimitglied, wollte auch nicht, und hatte nur die Überleitungsstufe III,
sodaß für ihn nach einem halben Jahr Schluß war. Also arbeitete er im Hintergrund als eine Art
„Manager“ weiter. Auch später als Motor den Platz des SC Potsdam in der Liga einnahm, blieb er dem
Babelsberger Fussball treu, trainierte Nachwuchs und erste Männer bis in die 70er Jahre, war sogar
zeitweilig Sektionsleiter. Mit seinem 65. Geburtstag war dann aber wirklich Schluß, Heinz überließ
Jüngeren das Feld.

Schupo als Trainer

Woher der Name „Schupo“, werden sich vielleicht einige Leser fragen? Nein, Polizist war Heinz nie. Als
Stepke trat er mit anderen oft auf dem Weberplatz gegen das Leder. Dummerweise war dort das Fussball
spielen verboten. Der kleine Heinz musste deshalb meist Schmiere stehen und beim Eintreffen des
Schutzmannes Alarm geben. Seine „Schupo, Schupo“-Rufe räumten schnell das Feld und gaben ihm
seinen Namen. Einen Namen mit dem er schon längst auf ewig in die Babelsberger Fussballannalen



eingegangen ist.

 

 

 

 

Einkehrschwung beim Roten Hirsch

 16. 10. 2015  

 

Traditionell gehört Jena zu den angenehmen Zielorten auf der
Fußball-Auswärtskarte der SVB-Fans. So verwunderte es wenig, dass bereits am Sonnabend ganze
Heerscharen Nulldreier durch die abendliche Stadt des Lichts wandelten und das Janaer Nachtleben
erkundeten.

Wir starteten nach Marktbesuch und Frühstück in Babelsberg. Nach Inbesitznahme unseres
wunderschönen Nachtquartiers folgte der erste Einkehrschwung beim Roten Hirschen. Dieses
Traditionslokal hatte es uns bereits bei vorhergehenden Aufenthalten angetan.

Weiterlesen … Einkehrschwung beim Roten Hirsch

 

Dead Bull verleiht Flügel

 31. 03. 2014  

 

Mit diesem (oder so ähnlich) Werbeslogan wirbt ein österreichischer Getränkekonzern für seinen
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Energy-Drink aus Taurin und Zuckerwasser. Laut Herstellerangaben soll dieser Drink angeblich eine
belebende Wirkung sowie leistungssteigernde Eigenschaften besitzen und insbesondere Sportler zu neuen
Höchstleitungen beflügeln.

Weiterlesen … Dead Bull verleiht Flügel

 

Derbysieg! Zuckersüß! 4:3!

 16. 04. 2014  

 

Anno dazumal war es regelmäßig eine Freude, bei der Reserve auf der Sandscholle vorbeizuschauen.
Doch in dieser Spielzeit lief es kaum rund in heimischen Gefilden. Erst ein Pünktchen stand bis
Sonnabend auf der Habenseite. Und ausgerechnet im Derby gegen Werder gelang nun endlich der erste
Dreier!

Jahrelang unterhielt Thomas Leek als Trainer der NULLDREI-Reserve mit seiner emotionalen Art das
Publikum auf der Sandscholle. Doch seit letztem Sommer steht der Ur-Babelsberger in Werder unter
Vertrag.

Weiterlesen … Derbysieg! Zuckersüß! 4:3!

 

Gut gespielt, knapp verrissen / Babelsberg 03 unterliegt Unions Reserve 1:3
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 16. 10. 2015  

 

Mit einem couragierten Auftritt spielte sich unsere Elf am
Freitagabend vor erneut guter Kulisse im Karli ins Herz der Zuschauer. Nach einem Auftakt nach Maß für
Babelsberg wiesen die Gäste aus Köpenick ihre Qualität nach, hatten aber gegen einen starken
Babelsberger Auftritt am Ende etwas mehr Glück als Verstand und einen zugegebenermaßen starken
Keeper auf ihrer Seite.

Nulldrei hatte am Freitagabend bei nicht immer angenehmen äußeren Bedingungen den besseren Start
erwischt. Ohne Tata Makangu und Dennis

Weiterlesen … Gut gespielt, knapp verrissen / Babelsberg 03 unterliegt Unions Reserve 1:3

 

Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen: Halberstadt vs. Babelsberg 03 1:2

 16. 10. 2015  

 

Man könnte fast schon über eine Serie sprechen:
Babelsberg gewann gegen Halberstadt das zweite Spiel in Folge. Zum dritten Mal blieb unsere Equipe
unbesiegt. Wenn auch die beiden Treffer von Maxi Zimmer etwas glücklich zustande kamen, zeigte
unsere Mannschaft erneut Willen und Stabilität im Kampf um den Klassenerhalt. Auf die einfachen
Dinge des Fußballs wird es auch am kommenden Freitag ankommen, wenn Union Berlin im Karli zu
Gast sein wird.
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Weiterlesen … Mühsam ernährt sich das Eichhörnchen: Halberstadt vs. Babelsberg 03 1:2

 

Der erste Heimpunkt: Babelsberg 03 U23 vs. Schöneiche 3:3

 13. 03. 2014  

 

Man kann sich freuen, man kann sich ärgern.
Man kann aber auch feststellen, die U23 lebt. Nach einem Spiel mit vielen Wendungen musste die
Reserve letztlich mit einem Punkt zufrieden sein. Die 3:2 Führung gab unsere U23 gegen den nächsten
Pokalgegner der ersten Mannschaft leider noch aus der Hand.

Weiterlesen … Der erste Heimpunkt: Babelsberg 03 U23 vs. Schöneiche 3:3

 

Der Knoten ist geplatzt! Babelsberg 03 vs. BAK 07 2:1

 16. 10. 2015  
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Große Freude, aber auch Erleichterung herrschte im
schönsten Stadion dieser Welt am vergangenen Freitagabend. Unsere Equipe kehrte endlich in die
Erfolgsspur zurück und bezwang den BAK unter Flutlicht im heimischen Karli mit 2:1.

Die vergangenen Wochen waren hart: Drei Monate Winterpause hatten die fußballhungrigen
Babelsberger Zuschauer quasi nach dem Besuch im Karli lechzen lassen.

Weiterlesen … Der Knoten ist geplatzt! Babelsberg 03 vs. BAK 07 2:1

 

"Sport im Osten" statt "Sportplatz"

 05. 03. 2014  

 

Bereits Ende der 90er Jahre war bei Nulldrei-Spielen
ein Transparent mit der Aufschrift: „ Kegeln, Reiten, Haareföne – keiner will mehr Einwurf sehen!“, zu
sehen.
Mittlerweile hat die Sendung „Sportplatz“ die Nachfolge von „Einwurf“ übernommen und kümmert sich
nach wie vor um die Vereine der 1. und 2. Bundesliga. Da wird alles nochmal aufgewärmt und
auseinanderklabüsert, was es auf zig anderen Sender schon besser und aktueller zu sehen gab. Vereine ab
der 3.Liga abwärts werden, wenn überhaupt, nur wörtlich erwähnt.
Das es auch anders geht, zeigt der MDR mit seiner Sendung „Sport im Osten“. Hier wird ausführlich über
die Vereine Sachsens, Sachsen-Anhalts und Thüringen berichtet.
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Als Babelsberg Fan war und ist man froh, wenn es gegen einen Verein aus der Region geht, so ist ein
TV-Bericht dann sicher.
Natürlich, so argumentiert man, gibt es beim „Sportplatz“ auch andere Sportarten, die behandelt werden.
Das allerdings meist stiefmütterlich. Das Gros geht an Hertha, Energie, Union und Turbine.
Das ist zu wenig. Als Nulldrei-Fans unterstützen wir daher die Petition „RBB-Sendung "Sportplatz"
zugunsten "Sport im Osten" einsparen“.

          >>zur Petition
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